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Unterrichtsvorschläge zur Vorbereitung der Filmsichtung – Die Geschichte 
der EU

1. Lehrkraft spielt die neunte Symphonie von Beethoven – Ode an die Freude – an und teilt den dazu-
gehörigen Liedtext aus. Die Schüler sollen sich Beethoven in aller Ruhe anhören und frei assoziieren, 
was ihnen zu der Musik einfällt.
Auswertungsfragen:
a. Was verbindet ihr mit dem Lied und dem Text?
b. Wer hat die Musik geschrieben, wer den Text?
c. Wie wirkt die Musik auf euch? Zu welchem Anlass würde diese Musik gespielt werden?
d. Könnt ihr euch vorstellen, dass ihr die Hymne eines bekannten Landes oder einer internationalen 
Organisation gehört habt?

2. Ordne die folgenden Bilder und Symbole der EU zu und versuche heraus zu finden, welche Bedeu-
tung sie haben und in welchem Zusammenhang sie zu Europa stehen!

    
      

  
  

3. Dieses kleine Quiz soll dein Grundwissen zu Europa testen!

1. Wie viele Länder gehören derzeit zur EU?  2.Wie viele Menschen leben in der EU?
a. 10     a. 100 Millionen
b.14     b. 250 Millionen
c.22     c. 500 Millionen
d.28     d. 1 Milliarde

3. In der Flagge der EU sind 12 Sterne zu sehen. Welche Bedeutung haben sie?
a. Anzahl der Mitgliedsländer
b. Gründungsjahr der EU im Jahr 1912
c. Die Zahl der Sterne, 12, ist traditionell ein Symbol der Vollkommenheit, Vollständigkeit 
    und Einheit
d. die Anzahl der Sterne hat keine besondere Bedeutung

4. Über den geplanten Beitritt eines Landes wird seit Jahren heftig diskutiert. Um welches Land 
handelt es sich?
a. Ukraine
b. Türkei
c. Georgien
d. Weißrussland

5. Wer gilt als der erste große europäische Herrscher in der Geschichte?
a. Napoleon
b. Karl der Große
c. Angela Merkel
d. Bismarck

6. Welches Wappentier hat die EU?
a. Löwe
b. Adler
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c. Pleitegeier
d. gar keins

4. Kreuze an: Das Thema Europa interessiert mich: Erstellen Sie ein Meinungsbild des Kurses und 
erörtern Sie mögliche Gründe für das Ergebnis.

a. sehr b. Mittelmäßig

c. kaum d. gar nicht

5. Zeichnen Sie auf  ein großes Wandplakat/Tafel ein ABC. Die Schüler sollen für jeden Buchstaben 
eine Europaassoziation finden. Mehrfachnennungen sind möglich! Die Ergebnisse können dann im 
Klassenverband diskutiert und erörtert werden.

Arbeitsblatt I Geografie: Beobachtungsaufgaben für die Filmsichtung und 
Grundlagenwissen

1. Zeichne alle Staaten, die du kennst in die Karte ein!

2. Markiere folgende EU-Staaten farblich unterschiedlich!
a. Gründungsmitglieder
b. Mitgliedsländer bis 1973
c. Mitgliedsländer bis 1990
d. Mitgliedsländer bis 1995
e. Mitgliedsländer bis 2004
f.  Mitgliedsländer bis heute

3. Welche Länder gehören nicht zur EU? Nenne mindestens fünf!

4. Deutschland ist von neun Staaten umgeben. Kreuze an, welche zwei Länder nicht dazu gehören!
a. Belgien  b. Frankreich    c. Tschechien  d. Luxemburg   
e. Italien  f. Österreich g. Schweiz  h. Dänemark  
i. Slowenien       j. Niederlande
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5. Welches Land der EU ist mit 82 Millionen Einwohnern das bevölkerungsreichste Land?
Frankreich   Deutschland   England

6. Welches Land der EU ist flächenmäßig das größte Land?
Schweden   Frankreich    Polen

7. Welches ist das kleinste EU-Land?
Zypern   Malta    Luxemburg

Arbeitsblatt 2 Geschichte

1. Film- und Internetralley zur Geschichte der Europäischen Union. Löse mit Hilfe von Wigges Ausfüh-
rungen und den genannten IT-Adressen die folgenden Stationen.
Station 1: Los geht es auf der Seite: http://cpw-online.de/lemmata/europagedanke.htm
a. Wann gab es bereits erste Bestrebungen zum Zusammenschluss der europäischen Länder?

b. Worin bestand die Inspiration der Interessenten?

c. Übersetze und erläutere folgenden Satz „Projet pour rendre la paix perpétuelle en Europe“

Station 2: Begib dich nun auf die Seite: http://www.hdg.de/lemo/html/DasGeteilteDeutschland/Jahre-
DesAufbausInOstUndWest/ZweiStaatenZweiWege/egks.html
a. Was bedeutet die Abkürzung EGKS?

b. Wessen Idee war es die EGKS einzuführen?

c. Wann trat der Vertrag in Kraft und welche Ziele wurden mit ihm verfolgt?

d. Klicke nun auf den Link „Vertrag: Gründung der EGKS, 18.04.1951“ und vervollständige die fol-
genden Sätze sinnvoll:
Es wird erwogen.../Man ist überzeugt.../Man ist entschlossen...

Es wird erwogen...
Man ist überzeugt...
Man ist entschlossen...

Station 3: Wechsel nun die Homepage – und zwar nach: http://www.bpb.de/wissen/BDNW4Q
Vervollständige mit Hilfe des Textes und Wigges Erläuterungen den folgenden Lückentext.

________ wurde die EWG in ________ gegründet. Sie war die ___________ der drei Europäischen

Gemeinschaften. Die Ziele der EWG waren der ___________ eines gemeinsamen ___________,

die ___________ der Lebensbedingungen sowie die allmähliche _____________ der

Wirtschaftspolitik der sechs Unterzeichnerstaaten, die ____________ und ____________ der

Zusammenarbeit mit anderen Staaten. Einzelne Schritte auf dem Weg, um o.g. Ziele zu erreichen,

waren der Aufbau einer, _____________, eine _____________ sowie die Liberalisierung des

Personen-, Kapital- und Dienstleistungsverkehrs. Des Weiteren wurden Verträge zur ___________

abgeschlossen, was zur Folge hatte, dass durch europäische _______________ der Lebensstandard

gehoben und durch die ________________ strukturschwache _____________ gefördert und
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europäische Entwicklungsfonds ehemalige _____________ gefördert wurden.

2. Michael Wigge nennt verschiedene wichtige europäische Institutionen und ihren Amtssitz. 
Allerdings ist da etwas durcheinander geraten. Ordne die Städte den Institutionen richtig zu!

Europäischer Rat  Frankfurt am Main
EU-Parlament  Luxemburg
EU-Kommission  Straßburg
Europäische Zentralbank Brüssel
Europäischer Gerichtshof Brüssel

3. Kennst du noch weitere Institutionen? Erstelle ein übersichtliches Schaubild, auf dem du die Funk-
tionen der Institutionen veranschaulichst. Welche Institution ist deiner Meinung nach die wichtigste? 
Nimm begründet Stellung!

Arbeitsblatt 3 Verschiedenes

1. Erkläre möglichst genau die  Begriffe Eurosklerose, Agrarsubvention und Zollunion!

2. Ich welchem Zusammenhang stehen diese drei Begriffe?

3. Welche Erleichterungen gibt es seit 1993 für die europäischen Mitgliedsländer?

4. Richtig oder falsch? Kreuze die richtigen Antworten an!
       Richtig Falsch
• Der 1992 geschlossene Vertrag von Maastricht wertet die Rolle des EU-Parlaments ab.
• Eine gemeinsame Währungspolitik wird 1992 beschlossen.
• Die Vereinigten Staaten von Europa sind Ziel der EU-Politik.
• Eine einheitliche europäische Währung wurde am 1.1.2000 eingeführt.
• Eine EU-Verfassung wurde von Frankreich und den Niederlanden
   abgelehnt.
• Aufgrund der Schuldenkrise wurden verschiedene Rettungsaktionen
   unternommen, um anderen Ländern zu helfen.
• Diese Länder bekommen Geld ohne Gegenleistung.

5. Erläutere die Tempelkonstruktion (Grafik unten) und kläre, warum die Bereiche der linken Säule 
„supranational“ bezeichnet werden, die beiden anderen Säulen allerdings „intergouvernemental“.

6. Finde für jede „Säule“ drei aktuelle Beispiele!

7. Welche intergouvernementalen Bereiche sollten deiner Meinung nach supranational werden? Nimm 
begründet Stellung!
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8. Was habe ich persönlich von der EU? Nimm dir 10 Minuten Zeit und rekapituliere, was du alles in 
dem Film: Wigges Zeitmaschine: „Die Geschichte der EU“ gelernt hast. Was hat der einzelne Bürger 
von der EU?

9. In Europa gibt es viele Menschen, die die Europäische Union ablehnen und zurück wollen zu 
nationalstaatlicher Souveränität. Teilt den Kurs in zwei große Gruppen. Gruppe 1 überlegt sich 
Argumente die für die Europäische Union sprechen, Gruppe 2 überlegt sich Gegenargumente. 
Im Anschluss sollen die Ergebnisse an der Tafel visualisiert werden.

10. Begriffsmemory! Hier gehören immer zwei Begriffspaare zusammen. Finde die richtigen Paare!
Währungsunion – Eurosklerose – Schuldenkrise – Füller –  freie Grenzen - Agrarsubvention – EGKS 
– Euro – Beitritt von 10 neuen EU-Ländern – Montanunion – Finanzmaßnahmen – EU-Norm – 2004 
– Pass   

Arbeitsblatt 4: Vertiefung und Problematisierung der Thematik

1. Erstelle ein neues Meinungsbild im Kurs, indem du die Meinungsumfrage aus der Vorbereitung 
nochmals wiederholst? Ergibt sich nun ein neues Meinungsbild im Kurs? Wenn ja, warum wird die 
Europäische Union von euch nun anders bewertet?

2. Michael Wigge stellt die These auf, dass es in Zukunft die „Vereinigten Staaten von Europa“ geben 
könnte. Hältst du dies für erstrebenswert? Bildet drei große Gruppen, die unterschiedlicher Ansicht 
sind. Ihr könnt die Ergebnisse aus dem Bereich C Verschiedenes Aufgabe 6 hier mit einbeziehen!

Gruppe 1: Ist der Auffassung, dass die Vereinigten Staaten von Europa unverzichtbar sind!
Gruppe 2: Ist der Auffassung, dass die EU keine Zukunft haben sollte!
Gruppe 3: Ist der Auffassung, dass die Länder Europas lediglich in Wirtschaftsfragen kooperieren 
sollten!

Diskutiert im Rahmen einer Pro/Contra Debatte Michael Wigges These. Bereitet euch darauf vor, 
indem ihr folgende Aspekte thematisiert: Wirtschaft, Außenpolitik, Kultur, Sicherheit...

3. Nimm dir Wigges Zeitmaschine und reise in das Jahr 2030! Wie hat sich die Europäische Union 
inzwischen verändert?
Überlege anhand der folgenden Aspekte: Anzahl der Mitgliedsländer, Freiheiten, Sprache, Außenpo-
litik, Wirtschaft.

4. Erläutere folgende Karikaturen:

mobile.eintracht.de   cosmiq.de                skybar.wordpress.de                 politikforen.net
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Unterrichtsvorschläge zur Vorbereitung der Filmsichtung – Die Geschichte der 
EU - Lösungen

1. Ludwig von Beethoven, 9. Symphonie, Ode an die Freude, Text von Schiller. Das Lied wird aller-
dings instrumental gespielt, da keine Sprache bevorteilt werden sollte.

2. Ordne die folgenden Bilder und Symbole der EU zu und versuche heraus zu finden, welche Bedeu-
tung sie haben und in welchem Zusammenhang sie zu Europa stehen!

1. Euro Münze       
Geld der EU      

2. Akropolis   
Akropolis – Wiege der Demokratie  

3. Köln nach dem 2. Weltkrieg 
EU als Garant für Frieden in Europa

4. Bild vom zerstörtem Deutschland
Deutschland nach dem 2. Weltkrieg

5. Konrad Adenauer
Erster deutscher Bundeskanzler

3. Dieses kleine Quiz soll dein Grundwissen zu Europa testen!
1. Wie viele Länder gehören derzeit zur EU?  2.Wie viele Menschen leben in der EU?
a. 10     a. 100 Millionen
b.14     b. 250 Millionen
c. 22     c. 500 Millionen  X
d. 28 X    d. 1 Milliarde

3. In der Flagge der EU sind 12 Sterne zu sehen. Welche Bedeutung haben sie?
a. Anzahl der Mitgliedsländer
b. Gründungsjahr der EU im Jahr 1912
c. Die Zahl der Sterne, 12, ist traditionell ein Symbol der Vollkommenheit, 
    Vollständigkeit und Einheit      X
d. Die Anzahl der Sterne hat keine besondere Bedeutung

4. Über den geplanten Beitritt eines Landes wird seit Jahren heftig diskutiert. Um welches Land 
handelt es sich?
a. Ukraine
b. Türkei X
c. Georgien
d. Weißrussland

5. Wer gilt als der erste große europäische Herrscher in der Geschichte?
a. Napoleon
b. Karl der Große X
c. Angela Merkel
d. Bismarck

6. Welches Wappentier hat die EU?
a. Löwe
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b. Adler
c. Pleitegeier
d. gar keins  X

Arbeitsblatt I Geografie: Beobachtungsaufgaben für die Filmsichtung   
und Grundlagenwissen - Lösungen

1. Markiere folgende EU-Staaten farblich unterschiedlich!
a. Gründungsmitglieder (D, NL, B, L, I, F)
b. Mitgliedsländer bis 1973 (+ Gb, Ir, Dk)
c. Mitgliedsländer bis 1990 (+ Gr, Sp, Por
d. Mitgliedsländer bis 1995 (+ Ö, Sw, Fi)
e. Mitgliedsländer bis 2004 (+ Pl, U, T, Sl, Slo, M, Zy, Est, Let, Lit)
f.  Mitgliedsländer bis heute (+ Bu, Ru, Kr)

2. Welche Länder gehören nicht zur EU? Nenne mindestens fünf!
Norwegen, Schweiz, Ukraine, Serbien, Weißrussland

3. Deutschland ist von neun Staaten umgeben. Kreuze an, welche zwei Länder nicht dazu gehören!
a. Belgien b. Frankreich  c. Tschechien    e. Luxemburg   f. Italien X    g. Österreich  h. Schweiz 
i. Dänemark    j. Slowenien  X    k. Niederlande

5. Welches Land der EU ist mit 82 Millionen Einwohnern das bevölkerungsreichste Land?
Frankreich   Deutschland  X   England

6. Welches Land der EU ist flächenmäßig das größte Land?
Schweden   Frankreich X   Polen

7. Welches ist das kleinste EU-Land?
Zypern   Malta  X    Luxemburg

Arbeitsblatt 2 Geschichte - Lösungen

1. Film- und Internetralley zur Geschichte der Europäischen Union. Löse mit Hilfe von Wigges 
Ausführungen und den genannten IT-Adressen die folgenden Stationen.
Station 1: Los geht es auf der Seite: http://cpw-online.de/lemmata/europagedanke.htm

a. Wann gab es bereits erste Bestrebungen zum Zusammenschluss der europäischen Länder?
Schon im 14. und 17. Jhd. gab es Bestrebungen zum Zusammenschluss europäischer Länder.

b. Worin bestand die Inspiration der Interessenten?
Inspiriert von der antiken Pax Romana oder von der Einheit der abendländischen Christenheit

c. Übersetze und erläutere folgenden Satz „Projet pour rendre la paix perpétuelle en Europe“
„Der Traktat vom ewigen Frieden“, Konzept eines europäischen Bundes

Station 2: Begib dich nun auf die Seite: http://www.hdg.de/lemo/html/DasGeteilteDeutschland/Jahre-
DesAufbausInOstUndWest/ZweiStaatenZweiWege/egks.html

a. Was bedeutet die Abkürzung EGKS?
Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl
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b. Wessen Idee war es, die EGKS einzuführen?
Jean Monnet, ein enger Mitarbeiter des damaligen französischen Außenministers

c. Wann trat der Vertrag in Kraft und welche Ziele wurden mit ihm verfolgt?
23.Juli 1952, gemeinsamer Markt für Kohle und Stahl, supranationale Behörde

d. Klicke nun auf den Link „Vertrag: Gründung der EGKS, 18.04.1951“ und vervollständige die 
folgenden Sätze sinnvoll:
Es wird erwogen.../Man ist überzeugt.../Man ist entschlossen...

IN DER ERWÄGUNG, dass der Weltfriede nur durch schöpferische, den drohenden Gefahren angemes-
sene Anstrengungen gesichert werden kann.

IN DER ÜBERZEUGUNG, dass der Beitrag, den ein organisiertes und lebendiges Europa für die Zivili-
sation leisten kann, zur Aufrechterhaltung friedlicher Beziehungen unerlässlich ist.

ENTSCHLOSSEN, an die Stelle der jahrhundertealten Rivalitäten einen Zusammenschluss ihrer we-
sentlichen Interessen zu setzen, durch die Errichtung einer wirtschaftlichen Gemeinschaft.
Station 3: Wechsel nun die Homepage – und zwar nach: http://www.bpb.de/wissen/BDNW4Q
Vervollständige mit Hilfe des Textes und Wigges Erläuterungen den folgenden Lückentext.

1957 wurde die EWG in Rom gegründet. Sie war die wichtigste der drei europäischen
Gemeinschaften. Die Ziele der EWG waren der Aufbau eines gemeinsamen Marktes,
die Verbesserung der Lebensbedingungen sowie die allmähliche Angleichung der
Wirtschaftspolitik der sechs Unterzeichnerstaaten, die Koordination und Verbesserung der
Zusammenarbeit mit anderen Staaten. Einzelne Schritte auf dem Weg, um o.g. Ziele zu erreichen,
waren der Aufbau einer Zollunion, eine gemeinsame Landwirtschaftspolitik sowie die
Liberalisierung des  Personen-, Kapital- und Dienstleistungsverkehrs. Des Weiteren wurden
Verträge zur Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft abgeschlossen, was zur Folge hatte, dass durch
europäische Sozialfonds der Lebensstandard  gehoben und durch die Europäische Investitionsbank
 strukturschwache Gebiete gefördert und durch europäische Entwicklungsfonds ehemalige
Kolonialstaaten gefördert wurden.

2. Michael Wigge nennt verschiedene wichtige Europäische Institutionen und ihren Amtssitz. Aller-
dings ist da etwas durcheinander geraten. Ordne die Städte den Institutionen richtig zu!

Europäischer Rat  Frankfurt am Main - Brüssel
EU-Parlament  Luxemburg - Straßburg
EU-Kommission  Straßburg - Brüssel
Europäische Zentralbank Brüssel – Frankfurt am Main
Europäischer Gerichtshof Brüssel - Luxemburg

3. Kennst du noch weitere Institutionen? Erstelle ein übersichtliches Schaubild, auf dem du die Funk-
tionen der Institutionen veranschaulichst. Welche Institution ist deiner Meinung nach die wichtigste? 
Nimm begründet Stellung!
Rat der Europäischen Union, Rechnungshof, Wirtschafts-  und Sozialausschuss, Ausschuss der Re-
gionen
EU-Kommission und EU-Parlament haben die meisten Kompetenzen, obwohl das Parlament als einzi-
ges Organ demokratisch durch die Europawahl legitimiert ist. Im Zuge der Finanz- und Schuldenkrise 
sind es allerdings eher die wichtigen Mitgliedsländer Deutschland, Frankreich und Großbritannien, die 
Einfluss auf die europäische Politik ausüben.
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Arbeitsblatt 3 Verschiedenes - Lösungen

1. Erkläre möglichst genau die  Begriffe Eurosklerose, Agrarsubvention und Zollunion!
Zweifel am europäischen Projekt, finanzielle Unterstützung der Landwirtschaft, keine Zölle im EU-
Binnenmarkt

2. In welchem Zusammenhang stehen diese drei Begriffe?
Hohe Haushaltsausgaben und die Ölkrise in den 70er Jahren

3. Welche Erleichterungen gibt es seit 1993 für die Europäischen Mitgliedsländer?
Keine Grenzen für Menschen (Schengen-Abkommen), Waren und Dienstleistungen

4. Richtig oder falsch? Kreuze die richtigen Antworten an!     
       Richtig Falsch
Der 1992 geschlossene Vertrag von Maastrich wertet die Rolle des EU-Parlaments ab.      x
Eine gemeinsame Währungspolitik wird 1992 beschlossen.       x
Die Vereinigten Staaten von Europa sind Ziel der EU-Politik.       x
Eine einheitliche Europäische Währung wurde am 1.1.2000 eingeführt.      x
Eine EU-Verfassung wurde von Frankreich und den Niederlanden
abgelehnt.          x
Aufgrund der Schuldenkrise wurden verschiedene Rettungsaktionen
unternommen, um anderen Ländern zu helfen.       x 
Diese Länder bekommen Geld ohne Gegenleistung.      x

5. Erläutere die Tempelkonstruktion (Grafik unten) und kläre, warum die Bereiche der linken Säule 
„supranational“ bezeichnet werden, die beiden anderen Säulen allerdings „intergouvernemental“.
Supranational: Überstaatlichkeit, kennzeichnet eine Ebene über der Nation
Intergouvernemental: Entscheidungskompetenz bleibt bei den Nationalstaaten

6. Finde für jede „Säule“ drei aktuelle Beispiele!
Intergouvernemental: Syrien-Politik, Terrorismusbekämpfung, supranational: EU-Normen, Bsp. Füller

7. Welche intergouvernementalen Bereiche sollten deiner Meinung nach supranational werden? Nimm 
begründet Stellung!
Hier ist eine eigene, begründete Stellungnahme gefordert.

8. Was habe ich persönlich von der EU? Nimm dir 10 Minuten Zeit und rekapituliere, was du alles in 
dem Film: Wigges Zeitmaschine: „Die Geschichte der EU“ gelernt hast. Was hat der einzelne Bürger 
von der EU?
Geografie, Geschichte, Institutionen
Persönliche Freiheiten in ganz Europa: Reisen, Studium, gemeinsame Währung

9. In Europa gibt es viele Menschen, die die Europäische Union ablehnen und zurück wollen zu natio-
nalstaatlicher Souveränität. Teilt den Kurs in zwei große Gruppen. Gruppe 1 überlegt sich Argumente 
die für die Europäische Union sprechen, Gruppe 2 überlegt sich Gegenargumente. Im Anschluss sollen 
die Ergebnisse an der Tafel visualisiert werden.
Pro-Argumente: siehe Aufgabe 5, Frieden in Europa, Wirtschaftsmacht gegenüber anderen starken 
Wirtschaftsmächten auf der Welt, wie z.B. USA, China, Russland
Contra-Argumente: Verlust nationaler Identität, Krisenländer haben negativen Einfluss auf wohlhaben-
de Länder, Verlust nationaler Souveränität

10. Begriffsmemory! Hier gehören immer zwei Begriffspaare zusammen. Finde die richtigen  Paare!
Währungsunion – Eurosklerose – Schuldenkrise – Füller –  freie Grenzen - Agrarsubvention – EGKS 
– Euro – Beitritt von 10 neuen EU-Ländern – Montanunion – Finanzmaßnahmen – EU-Norm – 2004 – 
Pass  Währungsunion/Euro – Eurosklerose/Agrarsubvention – Schuldenkrise/Finanzmaßnahmen - Füller/
EU-Norm – freie Grenzen/Pass – EGKS/Montanunion – Beitritt von 10 neuen EU- Ländern/2004 
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Arbeitsblatt 4: Vertiefung und Problematisierung der Thematik - Lösungen

1. Erstelle ein neues Meinungsbild im Kurs, indem du die Meinungsumfrage aus der Vorbereitung 
nochmals wiederholst. Ergibt sich nun ein neues Meinungsbild im Kurs? Wenn ja, warum wird die 
Europäische Union von euch nun anders bewertet?
Gründe für Veränderungen können daran liegen, dass man sich zum ersten Mal richtig mit dem Thema 
auseinander gesetzt hat, Vorurteile oder Unwissen werden revidiert, Interesse wurde geweckt.

2. Michael Wigge stellt die These auf, dass es in Zukunft die „Vereinigten Staaten von Europa“ geben 
könnte. Hältst du dies für erstrebenswert? Bildet drei große Gruppen, die unterschiedlicher Ansicht 
sind. Ihr könnt die Ergebnisse aus dem Bereich C Verschiedenes Aufgabe 6 hier mit einbeziehen!
Gruppe 1: Ist der Auffassung, dass die Vereinigten Staaten von Europa unverzichtbar sind!
Gruppe 2: Ist der Auffassung, dass die EU keine Zukunft haben sollte!
Gruppe 3: Ist der Auffassung, dass die Länder Europas lediglich in Wirtschaftsfragen kooperieren 
sollten!

Diskutiert im Rahmen einer Pro/Contra-Debatte Michael Wigges These. Bereitet euch darauf vor, in-
dem ihr folgende Aspekte thematisiert: Wirtschaft, Außenpolitik, Kultur, Sicherheit...

3. Nimm dir Wigges Zeitmaschine und reise in das Jahr 2030! Wie hat sich die Europäische Union 
inzwischen verändert?
Überlege anhand der folgenden Aspekte: Anzahl der Mitgliedsländer, Freiheiten, Sprache, Außenpo-
litik, Wirtschaft.
Anzahl der Mitgliedsländer: mögliche Aufnahme von Serbien, Türkei, Ukraine, Georgien
Freiheiten: Weitere Freiheiten für EU-Bürger können hinzu gekommen sein, aber auch mögliche Ein-
schränkungen von Freiheit aufgrund von Sicherheitsbedenken im Zuge der Terrorismusbekämpfung.
Sprache: Eine einheitliche Sprache wie in den USA, ist wohl bis 2030 nicht zu erwarten.
Außenpolitik: Gemeinsame Außenpolitik ist ein langer und schwieriger Weg, der aber bis 2030 durch-
aus zu mehr Gemeinsamkeiten geführt haben könnte.
Wirtschaft: Eine Vertiefung der gemeinsamen Wirtschaftspolitik ist zu erwarten.
Weitere mögliche Vorstellungen: Europa der zwei Geschwindigkeiten, Austritt von EU-Ländern, wie 
z.B. Großbritannien, Zusammenbruch des EURO

4. Erläutere folgende Karikaturen
Die Karikaturen thematisieren aktuelle Diskussionen und Schwierigkeiten der EU, wie z.B. die Dis-
kussion um einen möglichen Beitritt der Türkei zur EU (Karikatur 1), den Beitritt vieler weiterer 
Länder Europas, der dazu führt, dass das europäische Projekt ins Stoppen gerät (Karikatur 2), die 
euroskeptischen Bewegungen in vielen Mitgliedsländern (Karikatur 3) sowie das Verhältnis des Islam 
szu europäischen Grundwerten (Karikatur 4).
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